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Die Aussprache mit Eben.
Der britische Lordsiegelbewahrer Eden, der gleichzeitigdas Amt eines Unterstaatssekretärs im Foreign Office be-

kleidet, hat in Berlin die Möglichkeit ehabt, sich offen und
riickhaltlossmit den Spitzen der deutchen Reichsregierung
auszusprechen. Er hat erst eine Besprechung mit dem deut-
schen Außenminisier von Neurath unter Beteiligung des bri-tischen Botschafters und des Reichswehrministers von Blum-be bt. Alle diese maßgebenden Männer waren dann
auch bei dem Empfang durch den Reichskanzler Adolf bitterzugegen.

Die amtliche Kundmachung spricht davon, daß die Be-sprechungen »in sehr freundlichem Ton« geführt wurden und
den Gesamtkomplex der Abrüstungsfrage zum Gegenstandhalten. Da n gehören ebenso die diplomaiischen Verhand-
lungen der etzlen Monate wie die deutschen Bot chläge und
die bereits bekannte Denkschrift der englischen Reg erung.

Gleichwohl wäre es falsch, von dem Besuch des· britischen» «·
«-Staaismannes abschließende Ergebnisse zu erwarten. Diese?Befnch war ia nur ein Teil seiner kontinentalen Mission.Er kam zu uns von Paris, und er reist von Berlin nach Rom
weiter. Man darf annehmen, daß, wenn feine Reise abge-
schlafen vorliegt, der britische Zlliinisterrat über das Gesamt·
ergebnis der Reise abschließend Stellung nehmen wird undde Fortgang der britischen Bermittlertätigkeit wirdnaturs
gemciß von diesem Ergebnis beeinflußt werden.

Wenn man die französischen Pressemeldungen über die
Verhandlungen Edens in Paris aufmerksam liest. mußman annehmen, daß der englische Lordsiegelbewahrer
nur in geringem Maße Beweise des französischen Ab� riistungswillens in Paris empfangen hat. «·

Die fran ösische Stellungnahme u der englischen Denkschriftist aus den Pressemeldun en iöiberhaupt nicht erkenntlich.
Deutschland hat nie ein he l daraus gemacht. daß der eng-lische Plan vom Januar uns in der Sache durchaus genehm
war. Er gin vom Standpunkte der  Gleichberechtigung aus,

N

nnd er zeigte in der Frage der de ensioen Rüstung immerhin
einiges Ent egenkommen. Selbtverständlich gibt die eng-l« the Denks rift au Anlaß zu edenken, so vor allem die
erschiebung der Lu tabrüstung auf zwei Jahre. Wesentliihwürde natürlich auch sein, daß im Sinne der engliscl!en Vor-

schläge auch Abrüstungsmaßnahmen der hochgerüsteten Staa-en fest elegt werden. Ohne erhebliche Abrüstung im Sinne
der eng ischen Vorschläge fiele eine wesentliche Voraussetzungwe . Der Vorschlag einer Abrüstungskonvention auf ze nJahre ers eint reichliih hoch. Es wäre wohl zweckmäßiger,siins oder echs Jahre estzule en. damit dann erneut gepruftwerden kann, ob nach dieser Zeit eine Abrüstung möglich ist.

2m. Eden wird von seinem Besuch jedenfalls
druck aus Berlin mitnehmen. daß Deutschland guten Willens
ist. Die englische Bermittlungsaktion wird in ihrem Erfolg
davon abhängen« daß auch die andere Seite diesen gutenWillen bekundet.

Reue Aussprache Linn-Eben
Berlin. 22. Februar.

Die Besprechungen des Reichskanzler-i mit dem engli-
schen Lord-Siegelbewahrer. Eden. über die Abrüstutigsfragewurden in Gegenwart des britischen Botschafters und des
Keiclisaußenminisiers am Mittwoch fortgesetzt« Die Ver�
handlungeiUwekden voraussichtlich am heutigen Donners-lag zum Abschluß gelangen.

GG-Gruppensührer Cckieidel 1&#39;
Berlin. 22. Februar.

_ SS.-Gruppeiiführer Seidel-Dittmarsch. bis pack-kurzZeit Chef des Iiihrungsamtes der Reichssührung der 5S.-unb Fuleht Jnspe teur Mitte der Obersten 521.450 rnng.Illitg ieb des Beichstages und preuszischer Staatsrat. i t nach s
kurzem schweren Leiden im 48. Lebensjahre verstorben-
Deåtfäslkåttscgskkkmåtilch ist tåingrtder beäititifrztesteiz Scäixlsziihreäeine en un a am . iHomers der 966. groben Anteil. m« er U«

Ministerpräsident G b� r i n g hat zum Tode des Preußisschen Staatsrats und SS.-Gruppenführers Sei-del-Ditimarich
dem Bruder«des»Berstorbenen·,sowie dem Stabschef Röhiniind dein Reichsfuhret der SSJI ßimmler, celegraphifrh seinherzIIchsteSC Beileid ausgesprochen. s

Jn Anbetracht der hohen Verdienste des Verstorbenenum die nationaltozialistiiciie Renolution und das deutsche
Bot! findet am Freitag, den zu. d. Eile» 15 Uhr. in der
Luther-Kirche zu Berlin- Schöneberg eine E h r e n i r a u e r-te i e r statt. an der Vertreter der Regierung sowie Formo-
tionen der Polizei, SA. und SS. teilnehmen werden. Jm
Anschluß daran erfolgt die �Beilegung auf bem Sankt Mat-thai-Friedhof in Berlin-Schöneberg.

O
SSsuzriippenfiihrer Sieqfried Seidelsdittmarsch wurde am4. Januar 1887 in Bammin, sireis Arnswalde  Reumark! eboren.Er trat nach dem »Sitz-tut jnsxiieeiwein 1906_murbe erim JnfanterieJiegisiient Nr. 48 in Küstrin Jm Weltkriege standSeidelskdittmarlch überwiegend an der Frvnt, ferner wurde ei·wegen seiner großen itrategischen Begabung zeitweise zum Armee-Dberkoinniando kommandiert. Er wurde einmal schwer verwun-bei. Nach Kriegsschluß war er im preußischen Kriegsminixsztzw« tig. i �1

den Reichstag gewählt. dem er seit« dieser . eit angehört. Fernerwurde ei! um Ehef des S .·Stabrs ernannt »Bei Neubildung

Dei· Staat-satt am 25. Februar
Teilnahme des Reichspräsidentem

Das Programm für den Staatsatt am heldengedenkkagin der Staatsoper Unter deii Lin-den steht nunmehr fest.
1. EoriolamOuvertüre km Beethoven.
2. Gedenkrede des Herrn Reichswehrininisters General-oberst von �Blambera.
Z· Jch hatt&#39; einen Kameraden.
4.eTrauermarscl! aus ,,Gätterdämmerung« von Richardn r.
g DeåtschslandEied � horst-Wessel-Lied.as taats t · it t d &#39;Herrn mrufe�orogeergxnegrmef er spie un er er Leitung von
Der Staatsakt wird durch eine groß La ts tauf die Straße Unter den Linden vom eLusåaItTIelItignzIiI

Brandenburger Tor übertragen.
Jiach den Feierlichkeiten in der Staatsoper, denen derHerr R e ich s p r a f i b e nl beiwohnen wird. findet vor dem

Ehreninal Unter den Lindeii eine Parade statt, an dei- eine
Fahnenkompagnie und brei �Rompagnten Reidmuehr sowiedrei Funåerlschafteu Polizei teilnehmen werden.

te ormaiionen marschieren nach der Parade in Richstung Brandenb T i; «:Straße um» deulsgöfndetrscr auf er im: telpromenade der
Der Herr Keichspriisideiii wird in Begleitung der Reichs«

regiernng im Ehrenmal einen Kranz niederlegen.
Vsch der Parade fährt der Reichspräsisderit auf der nörd-
licheLIFahrbahn der Straße Unter den Linden in seineWohnung zurück.

Staat unb Kirche
UNDER« FMIUMWSV 75l� friedliche Zusammenarbeit.

München. 22. Februar.
m ttsardinal Faulhaber hat nach dem »Baize»rischen Klerussa an der Generalversammlung des DiozesansPriesters
that-keins München teilgenommen unb dort eine An rache ge«Um� Usbst die Berbtiltnitle von Kirch« und tqqt um.

eutnant- -
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er; daß sshtfcich dein Abschluß gebe: skbkikbiÆcTts Uctjwiökfgkkeiten ergeben hätten.
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Frankreichs Schulteitoi im Saciigebiet«« Eine neutrale Stimme.
J» dem Augenblick, in dem der internationale �pberfte

Gerichtshof des Saargebietes« das- Urteil «· im Rochlin _Prozeß über den fraiizosischen Schulterror im Saargebiet
gefällt hat, verdient» eine neutrale ausländische Beurteilungde: .. u it« inrSaargebiet « besondere-«««intim. Der angifszekifsksngiiiche Puvcizist W. h. Damit-g.hat in seinem neuesten Werk ,.Germany under the Treaty
auch diHSaarfrage behandelt. Er» schreibt unter· anderem:

Jede nur mögliche Schikane und Drohung wurde an�
gewandt in dem-Bemühen. deutsche Eltern dazu zu bringen.
daß sie ihre Kinder an französisthe Lehrer weggäbenz viele
von ihnen waren zum Nachgeben gezwungen. um nicht ihre "
Arbeitsstätte oder ihre Wohnung zu verlieren. Angesichts
der Forderung der deutschen Regierung. diesem Unrecht ein
Ende zu machen und gegenüber den iinwiderleglichen Tat�
fachen der erhabenen Anklagen war der Völkerbund zum

« Eingreifen gezwungen. wenn er auch nicht weiter ging, als
die Hoffnung auszudrücken. daß es der Regierungskommis
sion gelingen möge. die durch ihr Vorgehen bei der Be-
völkerung entstandenen Befürchtungen zu zerstreuen. -.

Tatsächlich erließ fegt auch die« Regierungskomniissioiieine Verfügung, daß kein Angehoriger einer franzosischenGrube Schaden erleiden dürfe, wenn er seine Kinder nicht in
eine französische Schule schicke; sie versprach denjenigenEltern ihren Schuh, auf die bei der Wahl der Schule ein
Zwang ausgeübt werde. trug dieses Vorgehens aber dauerndie Mißstände bis heute an.

Dem aufrechten Sinn bes deutschen Bergmannes er-
scheint es als ein geradezu schniachuoller Widersinn, daß zur
gleichen Zeit. wo beim Darniederliegemdes tiohlenhandels
Lohnsenknngen durchgeführt oder angekundigt werden, die
Bergwerksdirektton immer noch Geld genug ubrig hat für«Schulen. deren hauptaufgcibe es ist, seine Kinder gegen
seinen Willen zu Franzosen zu machen. I

Die Deutschen haben niemals beansprucht, daß fran-«
zösische Eltern überhaupt nur aufgefordert, geschweige denngezwungen werden sollten, ihre Kinder in deutsche Schulenzu schicken: sie verlonaen mit vollem Recht. daß der aleictie
Grundsatz absoluter Unparteilichkeit sich auch auf fran·zösische Behörden erstrecken musse und daß es die Pflicht·der Reglerungskommission sei, darauf zu achten. �

Und wieder neuer Druck
Bei der Werbnng für die französische Schule wird �

so lautet die These der französischen Bergverwaltung -� un-
erlanbter Druck nicht ausgeübt. Jm RöchlingiProzeß hat sich
die Bergverwaltung darauf zurückgezogen, so was könnten
vielleicht untergeordnete Stellen getan haben. Jhr sei davon
nichts bekannt. Bielleicht abel erkundigt sich die Bergvers
ivaltung einmal, wie es der französische Lehrer W. in der
neuen Ansiedlung BelsensLudweiler treibt.

Bisher sind neun Fälle festgestellt. in denen dieser Leh-rer versucht hat. Eltern zur Anmeldung ihrer tiinder in die
sranzösische Schule zu überreden. Jn einem Fall sagte eru. a., der betreffende Vater solle eine besser bezahlte Stelle
erhalten und brauche keine Feierschictjten mehr zu verfahren.wenn er sein nd in die französische Schule schicke« Wenn
er e�liihl tue. bann habe ber Mann die solgen zu tragen.

Die Angelegenheit sei hiermit der Regierungskvmmission
ergebenst zur Kenntnis gebracht.



Blzelanzlei von passen an Kommeczieiiiat Roclilliia
Vizetanzler von Papen hat an Kommerzienrat Röihling

folgendes Telegramm gerichtet: �a
�Jdfbegtiiifwünfche Sie zu dem gestrigen ktrteils pruih. Eslfi damit auch von einem international besetzten unabhngigen Ge-

richt die T che bestätigt worden, da gegen bentfcheßergleuge 
e

gegen die e kliiterdriickiingen au getreten find. Alle die zahlreichenMänner und Frauen aus dem erginaiingstaiidq die unter Hintan-stellung ihrer i rivaten Interessen ivahrheitsgemäß und treu Zeugnisable ten für ihrgfnncrfdiiitiertidye Liebe zu Deutschland, sind desDan es des Vaterlande-i sicher-«..-«---��-

Wilde Phantasien
Ungrisse eines ungariscljen Blattes auf Deutschland.

Bubapeft, 22. Februar.
Das Budapefter Blatt ,,Pe ti Hirlap« beschäftigt f·ch im»Leitartikel mit Deutschland infeiner Form, die nicht nur

außer unlfreundlich ift, sondern sich durch die Liicherlichkeitund mhatbarkeit der darin vor etragenen Anschauungenauszei net. Die deutfche Frage, gfo heißt es u. a.� fei biewichtig te ungarifche Frage. Seit tausend Jahren sei Deutsch«land der Goliath, der den ungarischen David bedrohe  l!.
Jn Deutschland sei der alte germanische Geist zur Herr�schast gelangt, der sich erbarmungslos und mit Gewalt durch-

sehen wolle. Der grvßdeutsche Gedanke sei im Dritten Reichzu neuem Leben erwacht und fa ute 100 Millionen
Deutsche zusammen. Iiir Ungarn sei es daher von größterWichtigkeit. »daß die Deutschland abriegelnde Mauer � das
ist ein felbftanbiges Oeslerreich �- aufrechterhalten bleibe.

dürfe in feinen Revisionssvon werden;
es 
iingarn

trage 
auf

desdem 
es inlein dazu

zu helfen,ystems im
Schwaden
liche MeinungUngarn nicht eineschast« werde.

dem
unter

Nächtliche Wallfahrt
Die belgisctje Bevölkerung ehrt den toten König.

m Briiffel. 22. Februar.. ·ehr als 100000 Personen wallsahrtetenYEzum könig-
lichen Schloß. um den aufgebahrten König noch einmal zusehen. Um zehn Uhr abends war der Andrang noch immer
sc; gewaltig. daß man beschloß, auch während der ganzenacht die Bevolterung ins Schloß zu laffen. "

·&#39;·Der König ist in einem Saal, der genau iii der Mitte
des Schlosses liegt, aufgebohrt. Der ganze Saal ist schwarz
zusgeschlageiu die einzige Beleuchtung geht von den um den
Sarg aufgestellten riesigen Kerzenaus Zwei Flügeladsustanten unb Kriegsteilnehmer in Zivil wechseln sich in derEhrenwache ab.

Oesandter von Kelter in Brüste! eingetroffen
Der frühere deutsche Gesandtejn Vriisfeh »von Retter.der den Reichsprasidentem und« die Reichsregieriing als

außerordentlicher bevollmachtigter Botfchafter ins-Drvertritt. ist zur Teilnahme an den Beisetzungsseierlichkeiten
in Brüste! eingetroffen.

erneuerte am Bahiihof von dem deutschen Geschiiftss
trager Dr. Brauer und-Mitgliedern derpGesandtschast
empfangen aVom Außenmtnisterium hatte sich der GesandteBaron Iran; be Wardiii eingefunden, der den deutschen
Vertreter· im Namen der belgisclsen Regierung und desAußenminilters Humans begrüßte.

Gesandier von Keller wird an der großen Trauerfeier
teilnehmen und der feierlichen Gidesleistiing des Ihronfot-
Jers vor dein Parlament beiwohnen. Die Reichsregierung
wird außerdem durch den deutschen Geschäststräger vertretenlein. ·«

Reichspräsident und Reichsregierung haben Kränze an
der Bahre des Königs niederlsegen lassen. Der Kranz desReichspräsidenten ist mit einer weiß-en Schleife geziert, die
die Aufschrist trägt .,Der deutsche Reichspräsident«. Danebenliegt der Kranz der Reichsregierung mit einer schwarz-weiß-roten unt  einer hakenkreuzschleife und »der Umschrift »Die
Deutsche Elieichsregierung�.

_ Prinz von Wales in Vrüfset
_ Briifsch 22. Februar.cössDer Prinz von Wales ist zii den

Veifeliungsscierlichkeiten im Laufe deNMittivochnachmittagm Brüssel eingetroffen.
vjtaßixahincn für bie Sicherheit des italienischen Kronpiliizcii

Brüssel,,. 22. Februar. Die Polizei hat strengezxzMask
nahmen für9die Sicherheit deMan den Bestattiingsfeierliclp
teilen für den belgischeii König teilnehmenden italienischenfironprinzen getroffen.

Die neuestkcöensation sur» Paris
Staviskiisskandal auch Sbionaaeaffäre.

Die Pariser Morgenblätter berichten im Zusammenhangmit dem Stavisky-Skansdal. daß nach den in Bayonne um-
laufenden Gerüchten die ganze Angelegenheit in den nächsten
Tagen ein vollkommen anderes Aussehen erhalten·· könnte.

GewisseJlnzeichen deuteten daraus hin, daß sich die
Tätigkeit Staviskns nicht nur auf die Millionenbetriigereien
beschränkt habe, sondern daß er feine guten Beziehungen
zu den höchsten Slellen auch geschickt ausgenutzt habe. umSpionage zu treiben.

Wenngleich -diese Gerüchte im Augenblick noch keine feste
Form angenommen haben, so nennt man doch in diesemZusammenhang bereits die Namen der Wien-er Künstlerin
Rita Georg iind einer augenblicklich in London wei-
lenden Wiener Tänzerin Marianne Kupfer. Das »Journal«
gar von sich aus eine Untersuchung eingeleitet und spinnteii Faden weiter. Stavisky, so betont das Blatt, habe sich
eingehend um die Organisiierung der französischen Grenz-
verteldigungen bekümmert. Die Zeitung »Paris Midi« hat
bei der Schauspielerin Rita Georg telephonisch angerufen.Rita Georg, die sich gegenwärtig in Wien befindet,

erklärte die Spionagegeriiclile fiir völlig iinbegriindeh
auch soweit sie eine Miener Hiabarettkiinstlerin Marianne«· Kupfer belräfen,

deren Name ebenfalls in den Zeitungen genannt worden
war. Rita Georg betonte, sie würde sich zur Vernehmung
nachspBaijonne begeben, wenn der Untersuchungsrichtser eswun e.

Nicht ohne Interesse ist die Lisle der beschlagiiahmten
Staviskys Schecks, die der Untersuchungs-richtet inzwischenaufgestellt hat. Es andelt sich um 864 Schecks über ins·gesamt 157 200 700 mitten, die vom August 1929 bis No·
vember 1933 ausgegeben wurden. 85900 000 Franken zahlte
Staviskn in Schecks auf eigene Rechnung. ««·«

"-Diese hohe Summe läßt die Annahme zu, daß Staviskyeinen großen Teil der von ihm verteilten der in bar aus-
zahlte und, um für die Empfänger keine belastenden Spuren
zu hinterlaffen, diebgoäwendigen Summen durch Schecks aufoeigene Rechnung a .

JleuerJinanztrach in Paris. Gegen den früheren Ge-
neralsekretar und den ehemaligen Verwalter der ,,FranceMutualiste , eines Finanzunternehmens das kürzlich mit
einem Fehlbetrag von 240 Millionen Franken zusammenge-
brochen ist, lägit der Pariser Untersuchungs-richtet Klage wegenBetruges, eftechung und» Unterfchlagung erhoben. Die,,France Mutualiste« hat fiir etwa 7,5 Millionen FrankenBahonner Fonds gekauft. Dem Generalsekretär �Beet� wirb
vorgeworfen, ohne �Erlaubnis über die Gelder des Finanz-
unternehmens versugt und z. B. einein ebenfalls von ihm
geleiteten, spater aber bankrott gegangenen Unternehmenelf Millionen Franken geborgt zu haben« �Über ehemalige
Verwalter Lobieois _foll der «France Mutuaiiste« gehörigeGelber einfach unterfchlagen haben.

Mord im Ziisaiinnenliaiig mit der StaviskinAngelegeiihist?Z
Paris, tzgszFebriiaiu Aiif deii Egenbahngleisen bei Difvii ««iviirdc die vollig verstiimmelte·..eiche eines Rats·

Mlkgliedes des« Appellationsgerichts««namensPrince aufgefunden« Die bisherige Untersuchung läßt den
Scklkllß zu, daß er das Opfer eines Anschlags ge-
WOTVFU Ist, und daß die Täter, um von ihrer Spur ab-
zulenleiy die Leiche aiif die Schienen gelegt haben, um einen»
Selbstmord vorzutauschem Prince war durch zwei fiugiertej
Telegramme veranlaßt worden, mit den! nächsten Zuge,
nach Difon sabzureisem  angeblich seiiie Miitter schwer ers»
kkgllkt sei. Bisher fehlt jeder Anlialtspiiiikt dafür, wer die!
Tote: sein konntenJXJedoch perzeichnct ,,Liberti:« das Ges-Ulchh daß Prince am Mittwoch vor einemssierichiliihenj

_ ß wegemunterbliebener Weiterleitiings
gewisserspfpolizeiberichte in Sachen Stavisky aussagen follte."Durch diese Aussage wären mehrere Beamte belastet warben.�

» Ein Raubmörder z:im Tode vcriirteilt
»Niiii»ister, 22._ 3ebrgar�.�Das Schwurgericht Münster ver-irteiltcv den Spinnmeister JJ o s ef S ch m i e d e l e kaY«�lllk·lfsclt«

gariiigixnlorJiiäsräigmdeToztzizez hsssphidiiliedeleiz hatte am 4. �Jligember;n e an r · &#39; «.ermordet und beraubt. « c Jom Helmann m �mm2�

Innfcirchener Studentenschasi verbrennt siidische Blätter.
Jn Fiinstircheniirschieneii etiua 100 christlichc Studenten bei

Ankunftdes Zuges. der die Budapester Tagesblätter bringt, aus demBahiihoh bemachtigten sich der 3eitungspakete, übergossen die Exem-plare des siidischen »Als Eil« mit Benzin und steckten sie vor dein
Bahnhofsgebäude in Brand. Auch die iiidische illustrierte Washin-
selirift »Tolnai Vilaglapsa« wurde verbrannt. Bevor Polizei er-schien, hatten sich die Studenten bereits wieder entfernt.

Deutscher Protestschrilt in Mag. "
» Deksdklkklfkle Gesandte in Prag hat beim tscheihoslowatifelienYtlußenministeriuw Protest eingelegt wegen einer Aeußerung des!
Fenatsprasidenten Soukuiy der in seiner Gedenkrede auLKöniglllbert im Senat die deutschen Soldaten bei ihrem Einmcirscli inBelgien als morderische Horden des kaiserliihen Deutschland be-zeichnet hatte.

Stcindrecht auch in Wien aufgehoben.
Der Polizeiprasident von Wien hat das Standrecht für Wien

aufgehoben-«� Gleichzeitig werden damit alle «mit dem Standrechk
zusammenhaugenden Anordnungen, wle Verbot von Bersninmlunkgen und Umzügen, Sihließung von Gaststätten und Wohnhäuserin
aufgehoben. Mit diesem Tage ist somit das Standrecht für sämtlicheWiener Bundesländer gefallen.

Wegen 44 RM erschlagen
Seinen Mitarbeiter ermordet und beraubt.

Aus dem Gute in Lachstedt bei Bad Sulza  Ihüringen!
hat sich eine schwere Bliittat abgespielt. Der 21 Jahre alte«
landwirtschastliche Arbeiter Johann Lorc, der aus deni
Gute beschäftigt war, wurde vermißt. «Bei einer Durch-
suchuiig des Anwesens fand man auf dem Futterboden unter
einem Strenktaxiken die Leiche des Vermißteii mit schweren

Die iiicluiikiiii Flotte.
Roman oon Heim-sit Sauna.

so. Fortseßuug
Das« Boot rennt dnrih die See . .

Steuerbord aush 3erstörer, . .
Kreuzer: . .
Wickell . .
um. lleberfall, . . so muß es kommen!

»unter. den Schutz von Helgoland zii«riickzieheii«,tain der Fiinkspruch von S. M. S
Das Boot mußte dem Befehle folgen. Wir« fassen.

euch noch, wir kommen wieder! . »wenn nur erst unser
Gras heraus wäre! . . Aha, dort ist fa schon die �Rain
und pfeffert dazwischen!

In Wilhelmshaven herrschte während des ganzen
28. August Aufregung auf allein Schiffen. Dumvfe
Gerüchte gingen um, . . unsere Kleinen Kreuzer sollten
im Gefecht sein, . . . englische Panzerkreiizer eingegriffen
haben
dem ,,Großherzoq«
fehl erfolgte nicht.Man wußte, daß das Torpedoboot V 187 gesunken
war. Darauf hatte bie Flottenleitung Kleine Kreuzer«
herausgeschicth die den Feind in den Niicken fallen unb

Bereits seit Mittag war die
Fiinkverbindung mit �Mixing�, Köln« »und»,,Adxiadi·i»e«»
ihn verfolgen sollten.
abgerissen. __ Was war geichehenkt· a

Nachdruck verboten.
Verdamnit an

unb dort ein englischer
Es lnallt schon, man hat wohl V»187 beim
Seht wirbs ernst! Geschoßaufschlage rings-

Von« Stunde zu Stunde stieg die Spannung auf
. . . Warum nicht ,,Dampf auf in

allen Kesseln« und heraus?! Die Zeit vertan, der Be-

Viel Arbeit hatte es für den Artillerieosftziey
Kapitänleutnant Barnow, auf bem neuen stolzen
Panzerlreuzer ,,Fürst Leopold« gegeben, aber IOHUMVErbeit. Es war eine Freude, a_uf einem ldschkli �W
bernen Schiff die Artillerie zu leiten. Aber bei allem
Fleiß: noch Monate konnten vergehen, ehe der Kreuze:
in die Front trat. Zu der Gntsckieidiingsschlaclit zu
spätzu kommen, war Barnows großte Sorge.

Auch ein anderer Kummer erfüllte sein· Herz. Aus
Bonn war vor einigen Tagen von Grita die Nachricht
gekommen. daß ihr Vater bei Artus gefallen sei. Um
so mehr fühlte sich der Artillerieoffizier durch die« Un-
tätigleit der Flotte bebrudt. Dazu noch die wilder 
Geriixlite über ein Gefecht bei Helgoland

Nein, er hielt es nicht aus an· Bord. Jstzt gegen
Abend, nach dem Dienst, wollte er sich aus seinem alten
Schiffe Gewißheit holen. Die dort-mußten ia mehr
wissen.

Sein getreuer Bursche, der Obermatsäse Gröhriaus Finkenwärder brachte ihm Dolch und utze:
»Ist es wahr, Herr Kapitänleutnanh daß heute

englische Panzerkreuzer in die deutsche Bucht, einge-
brochen �nb? Habe so etwas gehört.�

,,Panzertreuzer? Das ist ja Unsinn, Julius. Wird
nur ein BorpostengefechtkleinererStreitkräfte feist

Auch Panzerkreuze·r?. fragte sich Barnow auf Clerii
Wege zum Dort. Sollten die Engländer wirklich gewagt
haben, mit größerer Macht aus Helgoland man:bringen . . .? D Norton dabei war?�

Keine frohe Runde wie sonst traf er tu der Messe
des ,,Großherzog«, ernst war die Begriißuiig eriift die
Stimmung. »Da »in-keinem!- dgr Basis« die läuten

,,Sie wissen wohl noch nicht, Barnowiks 187 ge-
faulen, auch ,,Mainz« und ,,Köln«

Baraow erbleichte, setzte fah nieder und starrte vor
sich hin:

�aufs doch . .  _
,Weiß man noch näheres, kam noch nieniasiid

zurüih Herr Barou?«, fragte Leutnant Kissen-f.
»Ja �- Kavitänleutnant Adenried Er liegt mit

feinem Boot schon in der Schleiise und rief iiiir zu, dass;
er uns, nach seiner Meldung beim Flotteircheß besuchen
wolle.�

Wjederujn das driickende Schweinerei
Raveneck ging, seine Zigarre rauchend, unruhig

auf und ab. Die anberen Iafen in alten Zeitungen.
In einer Ecke grollte der Oberstabsarzt

Endlich trat Adenried herein, hohläugig, unrasiert
wie er vom Boot kam.  Er trug sein ledernes Bord-
jakett, um den Hals das Doppelgias, hohe Seeittelek
an den·Fiiszen.

Den ganzen Tag hatte er ununterbrochen auf der
Brücke gestanden. Milde und abgefpannt ließ er sich
auf einen Stuhl fallen.

,,Schöne Panne dass« begann der Komniandant
von ,,B. 211� u. schilderte zunächst lebhaft feine eigenen
Erlebnisse« bis morgens 9 Uhr.

9,,A5as haben Sie "nachher bei Helgolaud angefan-n.  l
,,Auf das Gros gewartet natiirziklz wie alle braun

ßen. Weshalb kamt ihr deiin nicht
agen wir uns alle seit heute sorgen ver·�Das fr

geblichf, antwortete bitte: der,RavisatiospiGliix.
llkorlleiiuna tote«



Kopfverletzungen auf. Der Verdacht derTaterfchaft richtete
sich gegen den Mitarbeiter des Ermordeten, deii 19 Jahre
alten Arbeiter Albrecht Schlegel Der Feftgeiiominene legte
nach längeremJBerhör ein Geständnis ab.

Er hatte beschlossen, seinen Arbeitstoltegeii zu»erschlagen.um dessen Barmittel zu erlangen. Als sich der Mörder uber-
zeugt hatte. das; Lorc fest schlief. habe eneinen großenStiefelknecht genommen und damit anf den im Bett liegen·
den eingeschlagen« Mit Bindegarn iind einem Strickdfchnurteer dann dem Ueberfallenen den Hals zu und. nähn« ihm denGeldbeutel mit 44 Mark Inhalt ab. Der Taler wurde dem
Gerichtsgefängnis zugeführt. _ _

21 Opfer der tungengrippe 
Würzburg. 22 FSTIFUUIT ·

Jn dem kleinen Dorfe Marhofz in der RIJMI TIERE« le«
wocheu eine gefährliche OUvgeugtippe, de! berene: d VIII«
nonen, zum Teil Erwachsene. zgM Vpre,t SSIUUSZW « As!seinem Tage starben finnisch slms Personen. egen til·lteckungzgefahi ist jegliche; Verkehr mit dem Dorfe an er·
stunden, mit Ausnahme für Arme«

Wegen Sabotage verhaftet
Jii Winnweiler  pfalz! wurden aus Weisungder Gan·leilnng zehn Bäckermeifter und in Kockenhaufenein Bäcker-

meifter verhaften weil sie den Brotpreis sur einen· Sechs-pfnndlaib Brot um 10 Pfennig erhohen wollten.
Die  Bauleitung vertritt den Standpunkt, dasz einePreiss

erhöhung des wichtigsten Lebensmittels bei gleichbleibeiiderEntlohnung der Arbeiter einer unerhorten Sabotage gleich-komme. Jm Zusammenhang damit w1irde in Alsenzder
Obernieifter der Bezirksbäckeriniiung verhaftet, der in seiner
leitenden Stellung für die Vorkommnisse mit zur Verant-
wortung gezogen wird. Ein Stiefelfabrikant aus Burjcheid
namens Pfeiffer ist in Schutzhaft genommen· worden-» weil
er ziir Ausführung eines groß-en Auftrages sur das Winter-hilfsivertkichlechtes Material verwendet hatte. Bereits nach
ganz kurzer Zeit mußte iiahezii 7. der gesamten Lieferuiig
als unbrauchbar bezeichnet werden.
Winter in den bereinigten Staaten
Der Verkehr lahmgelegi. �- Drei Todesurteile verschoben.

zahlreiche Todesopsen
Jn grofzen Gebieten der vereinigten Staaten ist so viel

Schnee gefallen. wie es zu dieser Jahreszeit während der
letzten 30 Jahre nicht mehr der Fall gewesen ist. Die Börsetin Neuyorl und zahlreiche andere Gebäude konnten erst mit
großer Verspätung ihre Pforten öffnen. Etwa eine halbe"Miltion Menschen, die in der Umgebung von Jteiiyork woh-nen. konnten nicht in die Stadt hineinkommen. da der Eisen-
ibahnverkehr stockte.

Wie aus den verschiedensten Teilen des Landes einei-
det wird, haben die Züge rosze Verspätungen Aus hila-Delphia wird berichtet, bog mehrfach Straßenbahnen ent-gleift sind. Jm Staate Maryland sind mehrere FlektrifcheRabe! zerstört worden. Eine Laterne an d r Sanlenhalle
des Weißen Hauses, die einen Wert von 10 0 Dollar hat,
ist nmgeworfen worden· Jn zahlreichen Städteii müssen dieBewohner riesige Eiszapfen von Türen und Fenstern ent-
fernen, da für die Vorübergehenden Lebensgefahr besteht.Die plötzliche Wiederkehr winterlichen Weit-ers hat nicht nur
den gesamten Verkehr lahmgelegt, sondern auch zahlreicheVerluste an Menschenleben im Gefolge gehabt.

So verbrannten in einem Hospital in Brootoille   enn-
fnlvanien! zehn bettlägerige Kranke, da es der euer-
wehr unmöglich war. bei dem lobenden Schneesturman das Gebäude heranzukommen. Außerdem werden
aus vielen anderen Orten zahlreiche Todesfälle durch

Erfrieren gemeldet.
Jm cs.-.aate Connecticut und auf Long Island erreichten oieSchneeoerwehungen teilweise eine Höhe von über drei Me-
tern, so daß jeder Kraftwagenverkehr unmöglich wurde. DerEisenbahnverkehr zwischen Boston und Neuhork mußte ein-
ge tellt werden. Der furchtbare Schneesturm hat auch dazuge ührt, daß in Boston die Bollstreckung von drei Todes-urteilen um mehrere Stunden verschoben werden mußte.
Der Henker war durch den Schnee aufgehalten worden. DerGouverneur des Gefängnisfes, in dem die Berurteilten auf
ihre legte Stunde warteten, sah sich daher genötigt, die Hin-
richtung aufzuschieben.

Auf hoher See finb viele Schiffe in Schwierigkeiten
geraten.

Der Fisihdampfer ,,Georgetown« treibt bei schwerer See mit
betriebsunfähig gewordenen Maschinen 300 Kilometer von
oston. Ein Neunort herrscht völliges ChaosPEin fchar erNordostwind brachte den S nee zum Gefrieren und ma te

Straßen und Wege kaum passierban Vier Kraftwagemunfälle mit Todeserfolg waren die Folge der verfrhneiteii
und vereiften Straßen. .

Adolf Hitler Ehrenpate
Liegiiih Dem Fleischer P a u l Me nz ist im Dezember

1933 das z e h u te K i n d geboren worden. Reichskanzler
Adolf Hitler hat für dieses zehnte Kind die E h« r e n p a te n -scha f r» ü b e r n o m m e n und dem Ehepaar mit den besten
Gluctwiinfchen ein Ehrengescheiik üb er mittelt. Der
Vater ist 36, die Mutter 31 Jahre alt-

Bet Bruniieiiarbeiten tödlich verunglückt
,-Saga-ii.»ä5n Wiesau veriingliickte beim Abbrechen einesaußer Betrie gesetzten Brunnens der Arbeiter Willi

Maul, Vater oon zwei Kindern, tödlich. Er war zusammenmit dem Glasmacher Hubatsch in den etwa 4,50 Meter tiefen
Brunnen gestiegen, als plötzlich Kiesmassen nach-fturzten und die beiden Männer oerfihiittetein Während
Inhalts! nach Kbeikdl kheräusgehhlt werden konnte, gelange m me r au e en zu rgen. H«

Gol er . «Jn Hainwald wollte man bei einem neuen
Brunnen die Ringe einsetzen. Dabei stürältce ein solchzr Ninmit dein darauf-stehenden Bot-arbeitet artin elzeKatze; 16 sitt-»a- t zefQn«.S»»ch»ail!t. Welzel wurde tödlich

«« Die Beisetzuiig des belgisihen Königs.
Brtifseh 22. Februar. Die Trauerfeierllchkeiten zu Ehren

des auf so tragische Weise ums Leben getommenen dritten
Königs der Belgier fanden am Donnerstag ihren Ab-
schluß. Jn einem iinposanten Trauerzuge wurde König
Albert I. von: Schloß in Brüssel nach der Residenz in Laeken
übergeführt und dort in der Gruft der belgischen Könige beigesetzt.

Brennus Meilen unb Ansstellungen 1933 unb 1934�
« Jqizkesvekicht ber Breslauer Messe« mir: eiusticiiuiigsseinz.

DievBreslauer Messe- iind Ausftellungs-AG. gibt in
ihrem vorliegenden Gefchäftsbericht zugleich eine Ueber-ficht über die Erg eb nisse der in Breslau oeranftalteten
Ansstellungen und Messen. Erschiverend machtenEs! in diesem Geschäftsjahr die noch« immer nicht geregeltenirt chaftsbeziehungen mit Polen bemerkbar,
durch die ausländifche Aussteller van Breslaii bisher fern-
gehalten wurden. Der Gesell ft ist es in diesem Jahreseit 1928 zum ersten Male wieder gelungen, den alten Lan d-
wirtschaftlichen Maschinenmarkt und die Technische
Messe in Breslaii aufzuziehem Die Beteiligung der Industrieund des Handels mit landwirtfchaftlichen Maschinen iiiid
Geräten war so stark, dasz Platzmangel eintrat. Erst-«malig war� der Maschinenmarkt mit der Provinziabsuchts
oiehaiisftclliiiig verbunden. Große Beachtiing fand auch die
wissenschaftliche Aiisftelliing und das landwirtfchaftliche Ge-
i!�: t. Die Techni che Messe entsprach allerdings nochiiikht voll deii gehegten Erwartungen. Wenn der Besuch noch«
nicht die. Höhe früherer Jahre wiedererlaiigt hsitte, so war
das zum größten Teil wohl auf das zeitliche uiammenfallenmit der DLGsAiisstelliing in Berlin zurü anführen. Ein
weit über die Provinz hinausgehendes Jntere se fand die
großeHDeUtsche Bäcterei-FachaiisftellungsfDieGesellschaft führte ferner wieder die Aiisstelliing �S; ei m un d
Mode« durkh sowie die Schlefische Funkaiisftelslung nnd die Braiine Landes-Messe. Eine zweite
roße deutsche Ausstellung war mit der Zugang beseichsverbandes ter S ch u h m a ih e r in n u n g e n verbunden.

Die Jahrhunderthalle wurde insgesamt 27 mal
zu Ansstellungen, Kundgebiingen und Weihiiachtsfeierii be-nagt; der Messehof 17 mal.

Die Gesellschaft hat zuin Zwecke der Arbeitsbeschafsiiiiij47 692 Mark für Jnstandfetzning · . Daran
ist die Jahrhunderthalle mit 14 000�, der iljtessehof niit 19 000,das Freigelände mit 6000 und die Orgel mit 5000 Mark
beteiligt. An die AG. Zoologifcher Garten soll das südlich
der H,orft-Weffel-Straf3e gelegene äifreigelänbpabgetretentmerbenz� Dafür tsoll die Gesellschaft ein gleichgroszes Geländesüdlich des Finenweges erhalten. Der Aufsichtsrat erhielteine völlig neue siiisainmenfeti.iiiiii.

Kaufniäiiiiifche Gchilfenprüfuiig
» » Die Jndiiftrie- und HandclskammerBreslan hat sichentschlossen, in diesem Jahre erstmalig auch in Breslaii
kaufinaiinifche Gehilfenprüfuiigen fiipBertäuserund Bertauserinnen sowie für Kontoristen und Kontoristiaiieii
durchzufuhreme Sie hat damit einem Wunsche weiter Kreiseder Kaiqmaniifchsaft und auch der Ge ilfen chaft entsprochen.
__ Die Prufungeit verden in der eise urchgefulrt,uber »die hauptfachlichiiten Lehrgegenstände der kaufmännischenBernfsfchiile schriftlulie Arbeiten hergestellt werden. Der
fchriftlichen Prüfung folgDdie mündliche Prü-fang, die fur dasüiefamtergebnis van entscheideiidem Wert
 Jn »der inundliiheii Prüfung stehen als Priifungsfciclierfiir Berkaufer iind Bertäuferinnen Warenlunde und Geschäfts-
praris, sur» Kontoristen und Koiitoristiniien Gefchäftsprarisund Buchführung im Vordergrund.
- Das Bestreben des gesamten Handels geht dahin, die
Kciiifinaniisgehilfenpriifung zwingend oorzuschreibem Dieswird· auch seitens der Industrie- und« Handelskammer tat-kraftig unterstützt. An alle Kaufmannslehrlingh dieam 1. April- J. unstet-neu, ergeht hiermit die A nfs
forderungssicb uiioerzüglich bei der Jndiiftriekziiiid Han-delstammer die diesbezüglichen Anmeldungen zi."·befchaffen.Die Lehrhcrreii werden von dem Bizepräsidenten Stofch
der Industrie- iind Handelskammer Breslau ersucht, sich
sgriiiidlichst für» die gute Sache einzusetzen und diejenigen,die ihre Lehrzeit abfchließeiy zur Prüfung anzuhalten.

Aufruf an alle Deutsche.
Deutscher Volk-genösse!

Weißt Du, daß 800000 Deutsche an der Saar vom deutschen
Vaterland durch das Versaiser Dlltat abgetrennt
unter art- und vollbfremder Herrschaft stehen?

Weißt Du, daß im Saargebiet die and Deutschland desertierten
marxiftischen unb siidifchen Volksverräter unter
wohlwollender Duldung der Regierungskommlfsion
unsere deutfchbewußten Saarbrüder beschimpfen unb
terrari�eren, das Deutsche Reich, seine Regierung
und den Führer Adolf bitter öffentlich verleumden
dürfen, ja in ihren Zeitungen offenen Landeöverrat
begeheWeißt Du, daß dort an der Saat täglich deutsche Arbeiter,
weil sie ihr Deutfchtum nicht verleugnen, auf die
Straße fliegen, Hunger und Elend leiden samt ihren
Familien für Deutschland, für ihr Vol! und damit
für Dich, deutscher Volkögenosset

Weißt Du, daß trau aller Bedrückungeiy troß aller Schlkanem
allem Dritter, trau Not und Elend das deutsche
Voll der Saat und vor allem der deutsche Hand-
arbeiter und Bergkumpel seit 15 Jahren einen
fhikgoixcheiy beifpiellofen Kampf um sein Deutschtumrt.

Deutscher Boltbgenosseund was tust Du für Deine Brüder an der Saart
Die Saardeutschen erwarten von Dir Verständnis und

Rückhalt in ihrem Kampf! Und sie haben durch ihr Iöjlthriges
treuer Ringen um die Riickgllederung an Deutschland ein Recht

- darauf, daß Du und jeder deutsche Volks enosle Schulter an
Schulter mit dem Deutfchtum im Saat: e iet stehst, daß nicht
ihr Kampf und ihre Not bei uns im Rei vergehen wird. » __

sank wollen das ganze deutsche Vol! aufrufen zur Anteil«
nahme und Mitarbeit zum Beweisdeutscher Schtckfalsgemelnschaft
und so den Absttmmungstag 1935 zu einem gemeinsamen Be«
kenntnls der großen deutschen Bollsgemeinfchaft werden lassen.

Jeder Deutsche kann hierzu Mitarbeiter und Mittümpfer
werden als Mitglied des Bandes der Sankt-meine, dessen Orts-
grupven �el; in allen Teilen Deutschlands befinden. Anmeldungen
sind weiter zu richten an den Führer des Bandes der Saat-ver-
eine, Koblenz, Schloßstraße 45, oder an Postinspeltor Nüßleiz
Breslau 17, Bärenftraße 41, den Führer der D6. Problem:
des Bandes der Saarvereinr.

Der Führer des Bandes der Saarvereina
Gustav Simon,

Preußifcher Staatsrat.

Sokrates.
Institut, den 23. Februar 1934.

Eintoiifgertchtsaiiiiiiliiug Februar 1934.
Ortögruvpe Bankwttz 51,10 RM

,, Eckerödorf 90,30 ,,
,, Eiödorf 62,05 »
«, Ellguth 19,60 �
« Glauschc  »
s » Grainbfchütz 70,75 ,
» Griinelche 64,80 ,,
» Er. Marchwitz 86,20 «
«, Gülchen « 3,15 ,,
,, Hennersdorf 61,78 »,
» Minkowskh 22,40 ,,
� Namslau 723,36 «,
,, Obifchau 111,64 ,,
,, Paulsdorf 86,� «,
,, Slmmelwiß 33,80 �
» wirz 120,60 ,,
,, Stelnersdorf 70,8b ,,
«, Strehlitz 202,55 ,,
,, Wallendorf 128,80 �
� Wilkau 104,12 ,,
» Wo. Marchwiß 42,��� «

Gastftätten 23,6 »
Jungvoltsamnilung  Straßen-

sammlung! 249,68 «,
3. Schulfamnilung  Straßen- 

fammlung! 366,17 � � ,, »
Das Gefamtergebnis stellt sich auf 2990,89 NR; das in

auf den Kopf der Kreisbevölkerung umgerechnet je Einwohner
9,7 Pfg. Damit ist unser Kreis zu dem bisher betten Ergebnis
in Deutschland ausgerückt. Allen Spendern und Sammlern
hsktlichen Dank. Kraeker, Kreiswalten

= Die Heeresoersorgnagsgebiihrnisse für März
werden am 27. Februar gezahlt.

- Volksbildung-vereint. Dichtung nnb Persönlich-
keit. Die Frage nach den Beziehungen zwischen Dichter und
Leser wird immer wieder neu gestellt. Manchem genügt diesm-
ftändige Unterhaltung, andere wollen belehrt werden unb ° ihr
Wtssen vergrößern. Das alles leistet schon ein Schriftsteller.
Der Dichter will mehr erreichen. Er wlll den Leser gleichsam
auf den gestalteten Schickfalswegen mitfuhren. Not
Nberwt:nd. tann er dem Leser aus der inneren Not helfen  Be-

Bitte sofort-t
diesen Zettel in den nächsten Briefkasten
zu werfen oder dem Briefträger mitzugeben,
wenn Sie das �Namslanergstadtblatt� auch
für den Monat M Z I�: durch die Post
weiter beziehen oder neu bestellen wollen.
Versäumen Sie bitte die Bestellung nicht,
denn nach dem 25. Februar verlangt die
Post eine Sondergeb�hr von 20 Pfg.

Namslau u. Kreis

 Hier abtrennen!.

Ichbestelle ein Exemplar des

�Namslauor Stadtblatt�
zum Preise von 1.35 RM. zuzügl. 36 Pfg. Bestellgeld
zur Weiterbelieferung für den Monat März.

Den Abonnementsbetrag bitte ich durch den
Postboten zu erheben.

Name: 
Wohnort: 
Straße u. i�

Eriolg im Leben! Jni Beruf und in derråhxtstllsislgjikäflkespilelitIhr Aeugeres eineSie viellct t denken. �.0 enfrhen. bie gepflegt
Futen Eindruck. Schöne, out gepflegt:ä iieller v anmp hie

unb Morgen«it ein Grund Zähne regeiniiazig se w! du C« terninzge nia r Jan-dont-

ausgehein niachen mimer einen
m r hre

mit Thlorodont zu pflegen. Der lö lichc Ps-Zahu ·ste erzeugt angenehmen indgrrinh iind gibt Ihnen bas Gefühlvon risclie niid.Saiibcrlcii. Tube Hi! unt« B0 Pfg.



�reiclferung unb Vertiefung des Lebens, das will der Dichter.
�Ein Mann stellt sirh dem Sehicksal«, heißt ein neuer Roman.
So soll der Dichter zeigen, daß wir Menschen unter dein
Schicksal stehen, um uns zu bewähren. Ueber solche Gedanken
spricht am Montag bei Grimm Herr Konrad Vater im Rahmen
das Volksbildungsvereins  Alles Nähere besagt die Anzeige in
der Sonntag-Ausgabe!

Garteisriindurrgsfeier und Bereinigung der
solitisrhea Leiter der« NSDIQ in Nat-isten.

Die Parteigründungsfeier findet Sonnabend, den 24.Februar,
abends 19,15 Uhr im Saal der »Goldenen Krone« statt. Etwa
AK! alte und verdiente Pg. sind dazu eingeladen worden. alle
Mitglieder der Kreisleitung versammeln �el; schon um 18 Uhr
in der Kreisgesehäftsstelle zu einer Sondertagung. Vor der
Uundfunkübertragung aus dem Hosbräuhaussaal mit der Rede

wisser Kreise, die noch immer nichts dazu gelernt haben und
auch nichts dazu lernen wollen. Die Ausführungen des Redners
wurden mit großem Beifall aufgenommen und dürften aus
guten Boden gefallen fein. Mit dem Gesang des Deutschland:
Liedes und des Horst Wessel-Liedes, sowie dem Ausmarsrh der
Fahne endete diese eindrucksvolle Kundgebung

= Staatlirhe Lotteriesisinnahme Haesler Rom-lau.
Geminnummern 5.Klasse, 42/268 Slotterie. 12.Ziehungstag.
27157, 135 108, 194354, 194387, 223 511, 240130, 339419

Orts. Einführung! Organist Herbert Werner aus
Brieg, der Nachfolger: von Kantor Knorrr als Organist der
Schloßkirche, wurde am vergangenen Sonntag durch Pastor
Barufke in fein Amt eingeführt. Er ist der erste hauptamtliehe
Organist in Dels.

unterstützen Sie nie Jnserenten
des »Namslnner Staotblattesc

Sonnabend, den 24. Februar
7.10 Gleiwitzr Morgenionzert der Kapelle Emil Gielnii

des Führers spricht der Kreisleiter Pg Lindau.
Am Sonntag, den 25. Februar sindet früh 7,30 Uhr ein

großes Werken durch die .63. statt. 8,30 Uhr Eintreten sämt-
licher politischen Leiter auf dem Hindenburgplatk Von da aus,
um 9 Uhr, Abmarsch nach dem Platz der Vereidigung Der
Vereidigungsplatz wird am Sonnabend bei der Parteigründungsi
seier bekannt gegeben. Der weitere Verlauf der Feier entwickelt
sieh wie im Rundfunkprogramm angegeben. Ansrhließend an
die Vereidigung sindet die Weihe neuer Ortsgruppenfahnen
durch den Kreisleiter statt.

Alle Volisgenofsen werden gebeten, zur würdigen Ausge-
Ialtung der beiden Feierry für reichen Flaggenschmuck in Stadt
Mk« Land ZU spklims Ailläßllch des GCVCUUCSCS 11111917� TVTM 9.00 Wie Mützen wir urrsere Kinder vor Krankheit?
wird gebeten, die Fahnen ab Sonntag Mittag auf Halbruast 10,40 Lott-.J�.Benkel: Funkkindergarten ·
zu sehen. 12.00 S�gbnigsbfetg: �tiiittgxgsagigiglelrt�  Äileines Funiorehesters13.00 &#39;tt n r au a a en== Ü�iwie�igßmmlgn�g�?t�m¬la1i-bmmgg?gbägbfäaf 15.10 Dib Bgebiaeoutkng der Graphxblogie für dar» tägliche Lebenfand im ote zur rone e ne er amm ung es e s un es 15.30 Nu: für zßreslnu: Die Filme der Woche
der Deutschen gängigen, Rlreisgrubfa; Eiiaänsgxumfjatßmbieicgut 15 45 Zur; i115fgletmälsgtifgigffxggegäägt�ebesucht war. e er amm ung wur e mt m tgen är en · e n _ O re E! «!
m gl�amue eingelangt� Nach dem Einmariich b� Fahne  råletitägikrkrtstnzbxtririileft Echaålsilrfttåksfisortfest bes �llcnsunter den Klängen des Vadenweiler Marsehes eröffnete Kreis- 19150 Was bringe» m�: nzchste W» e? «fa leiter Krieger die Versammlung, indem er zunächst der Ge- · · »� � ·saikenen im feldgrauen Rock und im braunen Ehrenkletde ges « Igsgg  di�°i�fi��f.°�cgiffff°2�ääi�tÜ?"am.
darhte Svdmm gab e17 bem 5716111101? des 91501155. PS« Flcklchek 18.15 Alforiås Kalkat Vom Kartenlegen, Kaffeegrrrnd und
aus Trebnitz das Wort. Dieser kam in seinem Vortrage »Der anderen Weigsagenritteln
Beamte im neuen Staat« auf die Verhältnisse in Oesterreich 1830 Je! Zcktdlstllt beklchtpt » ·
zu Brechen, träge Beanäten tånteri der giefgierung Dollkfuß Eint; 19-00 HJBDLJLJIHIIZEZUVOII Nelchslsvdungs Volk-STIMME »vers uldet zu ergen es ort gen h ems gewor en tn «» . _ . _ . . ,
In: daduåcg IF, zumhfkde b?� 3080Eva«gånosslskülkeigäragen 19.45 Zärlåkrffräiäergriässkkrirlgrerxråp Ansprarhe bes Netchslerlerpa en. e n es te un eren o geno en en "nnen, · i! . - L» z - - �n.hätte nicht unser Volkskanzler Adolf Hitler im legten Augen- 20 O5 IZJZFHITZ,HIZFEZHY«"DU"S Konzert d« Nach; S,
blick die Zügel in die Hand genommen. Er ermahnte mit 21.30 MünchenHNeichssendung: Erster Teil der Vereidigrrrrg
ziindenden Worten die Beamten, als Träger des Staates mit « der politischen Amtgleiter  Hörbericht! � Musik
ganzem Herzen Vermittler zwischen Führer und Voll zu fein. 22-30 Berlin: Volks-Musik 111111 Vvlksklmlt
In feinem Sehlufzwort geiszelte er dann noch das Verhalten ge-24.00 Volkslünrliche Orgelmusii alter Meister

Jmpfung
Zum Zweite dee Aufnahme in die Jmoflifte für 1934

werben hiermit alle Eltern, Pflegeeltern und Botmürrder der
jenigen Kinder, welche im Jahre 1933 nicht in Namslau
geboren sind, z. It. aber hier ihren Aufenthalt haben, auf-
gefordert, diese und auch etwa früher gebotene, noch nicht
mit Erfolg geimpfte Kinde: bei Vermeidung ber Bestrafung
sofort im Rathaus, Zimmer 4, with-end der Sprechstundem
tanzt-melden. 
Anmeldung der in Ramslau gebotenen Kinder

Jn der Nacht vom 20. zum 21. Februar 1934
verstarb 

SS = Gruppen- Führer
. SiegfrieiSeiielsdittnrnrfch

Jnspelrteur Mitte der Obersten 8A-Ftihrung,
Mitglied des Reidfstaaes, preufzischer Staatsrat.
Uiaior a. D. des ebem. Preuss. Jnft.-Regt8. 48,

Ritter hoher itriegsauszeichnungen
nobel! kurzem, fchwerem Leiden im 48. Lebens-1a re

Einer
bedarf es nicht.

N a m s l a u , den 19. Februar 1934.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde.

Dr. L o b e r.

Mit ihm, einem hervorragenden Soldaten
und einem Mann von lauterstem Charakter,
verliere ich und mit mir die SA einen
der Besten.

Nach langjähriger Bewährung im Kampf
zu neuen großen Aufgaben berufen, ist ein
treuer Kamerad aus schaffensreichem Leben
aus unseren Reihen abberufen worden.

Ehre seinem Andenken!
Seine Ehre hielt Treue!

gez. Gruft
stabschef der sa.

"Heutfrüh GUhr verschied nach kurzer Krank-
heit, wohlversehen� unser lieber Vater, der

Auszügler

Michael Müller
im ehrenvollen Alter von fast 83 Jahren.

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme an

Theodor stiller«
als Sohn.

llicholsdorf, den 22. Februar 1934.

l 
I

Beerdigung: Montag, den 26. Februar NO, vom. 10 Uhrin Michelsdorf. Mineral-Brunnen
stets frische Füllung.

Lauchstädter, zu Original-
preisen d. Brunnenvarwaltung.Die l pfd. Dose Kakao 85 Pfg·

:: i« :: :: ..i.-.--...i.-.r.: : 33 » onna-est«-
m � 50 » Helanon- und Georg-Quellel� « » « &#39; · Kissinger, Fachlngor

Erim« Komm w« 20 Pfg« M· Weber-Quelle AltholderY  Blttorwaeeor.
. S I! I I � I , T , K II · , «state: Psezlslsarpe Klbesierxrahe 5. o zu� German« Drogerie

o « qlianislaue

« ltann sieh melden bei

Ohne Reklnme kein Gewinn!
Produktemetarktberitsio »

Intime Rotierungen der Brauner ilsrobnleeablrle vom22. Februar 1934. An der Börse tm Grofzhandel g lte Preise fürsolle Wa enladun en  D aaten in kleinen Wien o3 n Reichsn ambei Ho ger Peza lun . r Kartoffeln H der ErzeugemRoælelryHaerund erte . . now-Ist u«Oellaaten. IF» enfrü te. Futterm ttel. mrnd.15 Tonnen eh! . . . . . . . . . . . . . · 00k;ssmereien . . . . . . . . . . . . . . . . · so i«
frarhtfrei Breslav _Kartoffeln. Rauhsutter . . . . . . . . . . , 5o k;
ab Erzeugerstationetreibe. 22. 2 21. 2Weizen Durchschnitts-Qual» Helttolitergeax 75&#39;]. kg ilesund und trocken . . . . . . . . . . . . . 184.- 184.-dto. Eelrtolitergenx 77 kg. gut. ge und und trocken � � � �-bto. elttoliter ein, 74 kg. trocken r Müllerei weclre � � ·�- �Roggen �Durebtcbnrtts-Qual. Helttolitergewreh 72 kgge und un trocken . . . . . . . . . . . . . 150.- 150.-bto. eletolitergero. 74 kg, gut, gesund und trauten �.- �.�-bto. ebtolitergem. 70 kg, trocken, für Müllereizm �.- �.-Zafer. mittlerer Art und Güte. 45 kg . . . . . . 133.- 133.-b o. 48-49 kg . . . . . . . . . . . . · . . . 135.- 135.-:Braugerfte, feinfte . . . . . . . . . . . . . . . 173- litt�dto. ute . . . . . . . . . . . . . . . . ���� �.-

Jndutrreger e. 68-69 kg . . . . . . . . . . . . 161.� 161.-nbu trieger � 65 kg . . . . . . . . . . . . . .» 158.� los.-erzeili e intergerfte kg . . . . . . . . . . �- � �.-Bwerzeil ge intergerste . . . . . . · . . . · . - � �.�-
_ �Die Mindestpreise für das Preiggebiet II, in welches die ProvinzStreber cblefien mit AusnaMre der Kreise Grünberg und HoyerswerdaiLiillt ettagen für den onat ebruar bei Weizen t82.60 pro s»er �Roggen 150.00 pro to ab Ver adestation und frei Mühle.

Tendenz: Still.
Hauptschriftleitetn rang Dito. Sfiamslau.Stellvertreter bes Hauptschri tleiters: W. Fensalh Bern tobt.
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Kirchliche Nachrichten.

Evangelifehe Audreasltirche Rom-lau.
Sonntag, den 25. Februar  Reminiscere!

 Gefallenen Gedenltagh
8 Uhr 1· Gottesdienst Pastor Rdchling.

10 Uhr 2. Gottesdienst Pastor Langer.
Mittwoch, den 28. Februar, It23 Uhr, Passionsgottesdienst

Paftor Langer.
Freitag, den 2. März, 9 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Paftor Langer.
Lutherifcher Gottesdienst.

Sonntag, den 25. Februar 1934, vormittags 1/�9 Uhr
Beichte, 9 Uhr Ptedigtgottesdienst Pastor Brachmanw

Sonnabend
den 24. Februar 1934

Flet»f»elIH�-»Verkauf..·..«.«-.�-------.-.---·-..--.-

r Lichtspiele
Grimm�: Hotel.

Freitag, oen 23. Februar u. Sonnabend. oeu 24. Februar, subr
Sonntag, den 25. Februar. 4 uuo 8 un ·

Der goldene ljletscher.
Ein Film aus ben schönen Alpen ;

mit nie gefehenen Bildern.

«Sni
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Ordentlichen

tlerlkhrling �
1 Geige mit narmfüw
1 Anzug mir-l. Figur
1 Mantel
1 Photoqpptctttt stellt bald oder April ein .

· roerlranft Schwarz, Sattlermeister
Ring l0 mangf�üg, Kr. Beleg.
3. Stock. ·

1 Lehrling Wer Iutterlrallr traust

DYMWHerbert Posselt

Salzbrunnor Ohorhrunnen ;

n3 IV! ««NeumeisterPeter-Pantstrs 4- Gerad« ankamen � hnsiolo  d; «
----- M.s-·-.....:�.&#39;.".;:�k.:·.5-»·--..--.r « lMifchungs zu er lieu. Lose aus.gwoaener Im rballt ist e einer&#39; i1�;�.&#39;i"�23�.i�ZJa��r?. ØHIIZPKFXJFYLZ

Gut Schau«  931019911 Jilttekungstoeiskisåäidxd rot-traun«-
wir�  Sdwfzmarke Fieueftietikufigabernsti» is erprobten Martia-su-

loitevfcei 4000 Ave, lvivtt - »Es-TM «. 32121..
au übernehmen. Vssssgkztzikzllkäsddss
Krause, Breslau « «.
Gartenitrasre 61. &#39;

jgeniginTgiäiäeaeßtan «« ««
das yYamslauer Htadtlilatkct




